
Titel des Projektes: Design des offenen Bereichs des Mädchentreffs Freiraum 
 
Verfasserin: Roz Ali 
Emailadresse: rozali2025@gmail.com 
 
In unserem Projekt ging es um die Neugestaltung des offenen Bereichs, Flurs und Eingangsbe-
reichs des Freiraums. Die Mädchen, die den Freiraum besuchen, hatten diese Idee. Der offene 
Bereich, Flur und Eingangsbereich wurden lange nicht gemalert. Somit wollten wir alle drei 
Räume mit anderen Farben streichen und neu dekorieren, damit in Zukunft auch noch andere 
Mädchen den Freiraum besuchen kommen und wir uns vor Ort wohler fühlen. 
 
Wir haben deshalb zuerst geschaut, welches Material 
schon vorhanden ist, dann überlegt, was wir alles noch 
brauchen und welche Farben wir wählen möchten. Wir 
stellten eine Materialliste zusammen und haben uns 
für drei Farben entschieden. Diese drei Farben ließen 
wir uns in einem Baumarkt zusammen mischen. Weite-
res Material kauften wir auch dort.  
 
Dann ging es darum, den offenen Bereich, den Flur und 
den Eingangsbereich frei zu räumen, manche Sachen 
zu entsorgen, anderes woanders zu lagern, alles von 
den Wänden abzunehmen und schwere Sachen in der 
Mitte des Raumes zusammenzustellen. Als nächstes 
klebten wir die Wände, Türen und Fenster ab, legten 
den Raum mit Filz aus, deckten Möbel mit Folie zu und 
schliffen Lackstellen mit Schleifpapier ab. Dann stri-
chen wir zuerst alle Wände in einem Raum, erst mal mit 
weißer Wandfarbe. Danach überlegten wir, welche 
Wände welche Farbe erhalten sollen. Nun strichen wir 
Stück für Stück den offenen Bereich, den Flur und den 
Eingangsbereich. Im Flur mussten wir große Teile mit Schleifpapier vor dem Streichen anschlei-
fen, was sehr anstrengend war, da sie vorher lackiert waren.  
 
Nun überlegten wir, wo Möbel stehen werden und wie wir die freien Stellen gestalten wollen. Für 
den offenen Bereich hatte eine von uns die Idee, kleine Figuren, Motive oder Schriften direkt auf 

die Wände zu malen, an Stellen, die sonst leer wä-
ren. So entschieden wir uns für Figuren aus Mär-
chen und Geschichten, z.B. aus Peter Pan und Ari-
elle. An anderen Stellen entschieden wir uns für 
Naturmotive, z.B. eine Laubranke und Wolken. An 
einer weiteren Stelle entschieden wir uns für 
Schrift, wie GRL PWR. Der Flur soll später noch mit 
Leinwänden gestaltet werden, die wir immer wieder 
verändern können. Eine große Leinwand haben wir 
schon in den Sommerferien gemalt, die jetzt im of-
fenen Bereich hängt. Der Eingangsbereich ist recht 
klein. Eine Seite wird für Lagerung von Reinigungs-
geräten genutzt, auf der anderen Seite haben wir 
Spiegelfliesen gekauft und angebracht, welche den 
kleinen Raum auch etwas größer machen und zu-
dem wirklich schön aussehen. 
 
Im Anschluss daran haben wir uns überlegt, wie wir 
den offenen Bereich, den Eingang und den Flur ge-
stalten, verändern und anders dekorieren können. 
Im offenen Bereich haben wir auf der einen Seite 



eine Sitzecke mit kleinem Tisch, Sitzsäcken und einer 
Stehlampe eingerichtet sowie Regale mit Spielen und 
Büchern an die Wände gestellt. Über der Sitzecke haben 
wir die große Leinwand gehängt sowie kleine Regale an 
den Wänden verteilt. Auf der anderen Seite des Raums 
sind zwei große Fenster mit Pflanzen und dem angemal-
ten Laub darüber. Hierzu ein großer Tisch mit Stühlen für 
Essen, Trinken, Malen, Quatschen, ein Bildschirm zum 
Filme schauen und ein flacher Schrank an der Seite zum 
Lagern für Sachen. Außerdem Blumendekoration und 
Lichterketten sowie weitere kleine „Mini-Regale“ an den 
Wänden. Im Flur haben wir unter einer recht großen 
Treppe eine flache „Paletten-Couch“ mit Polstern hinge-
stellt und eine Lichterkette unterhalb der Treppe ange-
bracht. Der Weg hinauf zu den oberen Räumen soll spä-
ter noch mit Leinwänden gestaltet werden. Eine Ecke mit 
Infomaterial gibt es im Flur auch.  
 
Im Nachhinein müssen wir sagen, dass wir uns mit der Neugestaltung der drei Räume ganz schön 
viel vorgenommen hatten. Ein paar von uns ging im Laufe des Projekts auch die Energie aus. 
Dazu kamen heiße Feriensommertage, die Corona-Einschränkungen sowie auch andere Dinge, 
die uns an manchen Tagen mehr interessierten. Aber es hat sich jede aus unserer kleinen Mäd-
chengruppe am Projekt beteiligt, ihre Meinungen geäußert und kleinere oder größere Aufgaben 
übernommen. Jede hat einen Teil der Räume gemalert. Dabei unterstützten die älteren auch die 
jüngeren Mädchen, da die jüngsten z.B. erst neun Jahre alt waren. Einige hatten auch noch nie 
vorher gemalert. Aber wir merkten auch, dass 
wir mit jeder gemalerten Wand immer besser 
wurden und irgendwann wussten, wie viel Farbe 
auf der Rolle oder dem Pinsel am besten ist, wer 
lieber die Wände und wer lieber die Ecken 
streicht, wer gern auf der Leiter steht oder wer 
lieber unten bleibt. Die jüngsten Mädchen hat-
ten viel Freude dabei, Spiele und Bücher auszu-
sortieren und im gleichen Atemzuge neue in die 
Regale einzuräumen. 
 
Das meiste im Projekt schafften wir selbst, da 
auch ältere Mädchen bzw. junge Frauen mit in 
unserer Projektgruppe waren und oft Rat wuss-
ten oder helfen konnten. Hilfe von Erwachsenen 
erhielten wir z.B. beim Anbohren von Regalen 
und beim Anbringen des neuen, selbst gemalten 
FreiRaum-Schildes neben der Eingangstür, au-
ßerdem beim Verrücken von sehr schweren 
Schränken und beim Transport von großen Far-
beimern.  
 
Am schönsten war es, einigen Eltern und Ge-
schwistern die neuen Räumlichkeiten zu zeigen 
sowie auch anderen Mädchen, die z.B. durch die Corona-Einschränkungen nicht mehr kamen. 
Und auch das schöne Gefühl, so langsam die Veränderungen zu sehen, sich über jede neu gestri-
chene Wand und jede gute Idee zur Erneuerung zu freuen. So manche Abstellecke haben wir weg-
geräumt, so mehr „Luft“, Platz und Raum geschaffen und durch kleine Bemalungen und Deko-
Teile eine schöne Atmosphäre „gezaubert“, die einladend wirkt. Gern wollen wir noch einen Tag 
der offenen Tür veranstalten, um noch anderen unseren neuen und schönen Mädchentreff  
FreiRaum zu zeigen.  
 



    


